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Der Autor


Dr. Ronald Roos, geboren 1968, ist seit zwanzig Jahren in Vorstands- und Geschäftsführerpositionen in unterschiedlichen Branchen tätig. Zudem arbeitet er als Interim Manager und Verhandlungsführer in Krisensituationen.


Im Zentrum seiner Mandate stehen Kapitalmarkttransaktionen, Finanzierungen, Unternehmenstransaktionen sowie die Neupositionierung und die Sanierung von Unternehmen.


Er kennt die komplexen Herausforderungen und Fallstricke des Wandels und hat in vielen Jahren immer wieder aufs Neue gelernt, erfolgreich mit Krisen und Konflikten umzugehen.




Die Philosophie lehrt zu handeln,


nicht zu schwafeln.


Lucius Annaeus Seneca (ca. 1 – 65 n. Chr.)
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Mein besonderer Dank gilt Lauriane Menuet für die Illustrationen


und Matthias Wefer für seinen konzeptionellen Rat.




Gebrauchsanleitung


Dieses Buch ist ein Brevier im klassischen Sinne – es versteht sich als Leitfaden aus der Praxis für die Praxis.


Es richtet sich an Führungskräfte, Unternehmer, Entscheider, Manager und all jene, die diese Stufe erreichen wollen.


Es sucht Leser, die persönliches Wachstum und eine Verbesserung ihrer Kompetenzen anstreben.


Es kommt direkt zur Sache, verzichtet auf ausschweifende Herleitungen und reduziert auf das Wesentliche.


Alle Empfehlungen sind praxiserprobt, frei von Verwissenschaftlichungen und Managementmoden.


Um Wissen einprägsam zu vermitteln, bedient es sich relevanter Praxisbeispiele, treffender Analogien und prägnanter Lehrsätze.


Vieles kann selbstverständlich auch anders gesehen werden. In diesem Buch geht es nicht um Wahrheit, sondern um bewusste Reflexion.




Inspiration




Die Verantwortung für sich selbst ist die Wurzel


jeder Verantwortung.


Meng-Tse (um 370 – 290 v. Chr.)





Mein Tätigkeitsfeld ist das Krisen- und Changemanagement. Oft werde ich gerufen, wenn das Feuer bereits aus dem Dach schlägt.


In meiner Jugend war ich Profisportler. Wurde als Torhüter eines Handballbundesligisten Deutscher Meister und Deutscher Pokalsieger.


In schwierigen Situationen unter hohem Druck die Ruhe zu bewahren und gezielt Leistung abrufen zu können ist im Management wie auch im Leistungssport ein wesentlicher, vielleicht der wesentliche Erfolgsfaktor.


Vor langer Zeit fiel mir ein Buch mit Texten der stoischen Philosophie in die Hände. Neugierig geworden, begann ich mich mit den philosophischen Schulen der Antike zu beschäftigen. Die Namen vieler großer Philosophen sind uns heute noch geläufig: Sokrates, Platon, Aristoteles und Zenon in Griechenland, Buddha in Indien sowie Konfuzius und Laotse in China. In Rom – einige Jahrhunderte später – Seneca und Marc Aurel. Und wohl jeder von uns hat schon einmal über eine Sentenz eines dieser Denker nachgedacht.


Anders als viele meinen, war Philosophie für sie jedoch keine theoretische Disziplin, sondern eine Lebensform, die das ganze Denken, Fühlen und Handeln umfasste und somit das erlebte Leben, die Lebenspraxis fundamental bestimmte. Kern »ihrer« lebensphilosophischen Betrachtungen, Maximen und Traktate sind Empfehlungen, um die allfälligen Herausforderungen des Alltags gut bewältigen und ein zufriedenes Leben führen zu können. Sie suchten, fanden und beschrieben Wege zu mehr Freude und seelischer Ausgeglichenheit. »Weisheit ist nicht die Kunst des Disputierens, sondern die Kunst des Lebens«, stellte Seneca treffend fest.


Die Empfehlungen all dieser Denker erfolgten ganz überwiegend ohne Bezug auf eine Gottheit. Ob es sich beim Buddhismus um eine Religion handelt, soll hier nicht verhandelt werden. Die folgenden Ausführungen gehen vom Buddhismus als Philosophie und Wissenschaft des Geistes aus.


Allen hier genannten Denkschulen ist eines gemeinsam: Die Verantwortung für das eigene Leben trägt jeder einzelne Mensch für sich selbst. Seit zum Teil mehr als 2.500 Jahren inspirieren diese Schriften Menschen und die meisten der philosophischen Grundsätze haben bis heute nichts an Richtigkeit, Klarheit und Kraft eingebüßt.


Diese zeitlosen Einsichten, klaren Gedanken und treffenden Bilder haben mir persönlich in Stresssituationen oft geholfen, zur Ruhe zu kommen, überlegter zu entscheiden und konsequenter zu handeln. Aber auch jenseits von Stress und Krisen gaben sie mir Anregungen, meine Haltung und oft unbewussten Handlungen klarer zu erkennen und besser zu regulieren


Später begann ich, mich mit Selbstverteidigung zu beschäftigen. Ziel jeder Selbstverteidigung ist es, sich selbst oder andere vor physischer Gewalt zu schützen. Auch in unserem beruflichen Alltag sind wir immer wieder auch unfairen Angriffen ausgesetzt. Die oft jahrhundertealten Strategien der Selbstverteidigung lehren uns nicht nur, uns wirksam gegen körperliche Angriffe zu verteidigen, sie liefern uns auch wertvolle Anregungen, um uns im professionellen Kontext angemessen und effizient zur Wehr setzen zu können.


Ich persönlich hatte die Möglichkeit, im chinesischen Shaolin-Kloster und einer nahegelegenen Meisterschule mehrere Wochen Kung Fu und Qi Gong zu trainieren. Es war absolut faszinierend, die Kampfmönche bei der Ausübung ihrer Übungen beobachten zu dürfen. Sie verfügen über unglaubliche körperliche und mentale Fähigkeiten, sind gleichzeitig vollkommen ausgeglichen und ruhen ganz in sich selbst. Im Laufe der Zeit habe ich gelernt, wie ihre über viele Jahrhunderte gewonnenen und gepflegten Prinzipien und Übungen uns helfen können, unseren beruflichen Alltag erfolgreich zu gestalten und dabei mental gesund und möglichst entspannt zu bleiben.


Diese Erfahrungen und Erkenntnisse begannen mit der Zeit auch die Gespräche mit meinen beruflichen Mitstreitern zu beeinflussen. Anfangs stieß ich damit noch auf ein gewisses Erstaunen. Nach kurzer Zeit wandelte sich diese Irritation aber meistens in aufrichtiges Interesse. Zuweilen so sehr, dass mir Kollegen durchaus auch mal den Spiegel vorhielten, so etwa als ich mich angesichts schlechter Nachrichten einmal negativ über einen Geschäftspartner äußerte. Eine Mitarbeiterin fragte mich nur milde lächelnd, ob mein Verhalten denn den von mir so geschätzten Prinzipien entsprechen würde. Einerseits fühlte ich mich in meiner Inkonsequenz ertappt, andererseits aber freute ich mich, denn anscheinend profitierte ich nicht als Einziger von der Reflexion zeitloser Weisheiten.


Selbstverständlich sind mir in meiner beruflichen Lauf bahn – wie jedem anderen auch – einige Fehler unterlaufen. Und ich bin sicher, dass ich auch in Zukunft nicht vor Fehleinschätzungen gefeit bin. Es geht in diesem Buch gar nicht um Unfehlbarkeit, sondern vielmehr um Bewusstsein, Erkenntnis und um die Bereitschaft, immer wieder neu zu lernen. Diese Erkenntnisse möchte ich mit Ihnen teilen, um der ständig steigenden Flut der Erwartungen und Anforderungen gesund und erfolgreich begegnen zu können. Meine Hoffnung ist, dass Sie darin wertvolle Anregungen für sich finden werden.




Einleitung




Gefahr entsteht, wenn der Mensch sich in seiner Position sicher fühlt. Verderben bedroht den, der versucht, einen Zustand zu erhalten. Durcheinander entsteht, wenn wir alles ordnen. Daher vergisst der überlegene Mensch nicht die Gefahr, wenn er in Sicherheit ist. Der Weise vergisst nicht das Gespenst des Verderbens, wenn er sich in vollständigem Wohlstand befindet. Der Intelligente vergisst nicht das Durcheinander, wenn seine Geschäfte geordnet sind. Konfuzius (551 – 479 v. Chr.)





Die Anforderungen, die wir als Führungskräfte, Unternehmer, Entscheider und Manager erfüllen müssen, werden zunehmend komplexer.


Technologische und politische Umbrüche stellen nahezu alle Branchen und Industrien vor enorme Herausforderungen. Meistens geht es dabei nicht um marginale Veränderungen, sondern um komplexe Transformationen. Damit einher gehen das Verschwinden bestehender und das Entstehen neuer zum Teil disruptiver Geschäftsmodelle.


Auch die Rahmenbedingungen ändern sich rasant. Die Bedeutung einzelner Märkte, Regionen und Kontinente verschiebt sich. Einige Spielregeln des internationalen Handels werden bereits neu definiert. Lange Zeit für allgemeingültig gehaltene Regeln werden in Frage gestellt oder einfach abgeräumt.


Dieser sich permanent beschleunigende Wandel führt zu immer höherer Dynamik, wachsender Unsicherheit und steigendem Druck. Das bleibt nicht ohne Folgen für die mentalen, psychischen und auch physischen Anforderungen, unter denen wir alle tagtäglich bestehen müssen.


Als Manager, Führungskräfte, Unternehmer und Entscheider stehen wir dabei verstärkt im Mittelpunkt. Alle Stakeholder vom Anteilseigner über Geschäftspartner bis zu den Mitarbeitern erwarten von uns klare Orientierung und ebenso überzeugende wie zielführende Entscheidungen. Zeigen wir uns diesen herausfordernden Situationen nicht gewachsen, drohen sie schnell aus dem Ruder zu laufen. Orientierungslosigkeit statt konstruktiver Zusammenarbeit, Schuldzuweisungen statt wertschätzendem Umgang sind nur einige der Folgen.


Die hohen Anforderungen, der wachsende Druck und die zunehmend angespannte Stimmung in vielen Unternehmen wirken sich negativ auf die mentale und körperliche Gesundheit aus. Reizbarkeit, unreflektiertes Verhalten, Angst vor Fehlern und Erschöpfungszustände sind erste Symptome einer drohenden persönlichen Krise. Den Betroffenen fällt es zunehmend schwerer, die Fassade aufrechtzuerhalten. Der berufliche Erfolg fordert einen immer höheren Preis: Ständige Mehrarbeit, Entfremdung von Familie und Freunden oder Vernachlässigung der eigenen Gesundheit. Wenn im Extremfall dann auch noch versucht wird, die Leistungsfähigkeit durch Medikamente, Alkohol oder andere Drogen aufrechterhalten, schließt sich der Teufelskreis. Der körperliche und oder psychische Zusammenbruch ist dann nur noch eine Frage der Zeit.


Solchen Entwicklungen lässt sich vorbeugen. Die erforderlichen Methoden bestehen seit langem. Wir können sie aus den philosophischen Prinzipien der Lebensführung und den Strategien der Selbstverteidigung ableiten.


Um den hohen Anforderungen ihrer Aufgabe gerecht zu werden, benötigen Führungskräfte und Entscheider ein zuverlässiges Fundament persönlicher Eigenschaften: einen ruhigen und geschulten Geist, die Bereitschaft, sich permanent weiterzuentwickeln, sowie ein hohes energetisches Niveau. Der Frage, wie wir unsere persönlichen Grundlagen verbreitern, vertiefen und festigen können, ist das »erste Kapitel« gewidmet.


Das »zweite Kapitel« beschäftigt sich mit den grundlegenden »handwerklichen« Kompetenzen für unsere Aufgaben: Wie können wir Herausforderungen zutreffend analysieren, gute Entscheidungen treffen und diese konsequent umsetzen? Und – vor allem – wie gelingt es uns, Menschen zu überzeugen, zu befähigen, zu führen?


Solche handwerklichen Kompetenzen sind lediglich die Grundlage, um unsere Aufgaben erfüllen zu können. Sie sind aber bei weitem nicht ausreichend. So ist die Fähigkeit, komplexe Herausforderungen präzise zu analysieren, vollkommen bedeutungslos, wenn dann der Mut fehlt, die erforderlichen Entscheidungen zu treffen und umzusetzen. Unsere innere Haltung und Eigenschaften wie Integrität, Beharrlichkeit, Gelassenheit, Freude und Unabhängigkeit stehen daher im Mittelpunkt des »dritten Kapitels«.


Viele Erfolgsfaktoren liegen außerhalb unserer Kontrolle, sind von uns nicht zu beeinflussen. Wie wir mit hochkomplexen Bedingungsgefügen oder mit Zufallsphänomenen, der heute oftmals ausgeblendeten »Macht des Schicksals« konstruktiv umgehen können, wird im »vierten und letzten Kapitel« beleuchtet.
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I Das persönliche Fundament stärken




Werfe deine eingebildeten Ansichten über Bord. Es ist für einen Menschen unmöglich, etwas zu lernen, das er schon zu wissen glaubt.


Epiktet (ca. 50 – 138 n. Chr.)





Den Geist schulen




Der ungeschulte Geist ist wie ein Affe, der sich von Ast zu Ast schwingt. Unkonzentriert wechselt er von einem Gedanken zum nächsten.
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